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Plettenberg – Eberhard Riede-
sel versagte ein paarMal beina-
he die Stimme, als er am Frei-
tagabend von seinen Erlebnis-
sen und Eindrücken in Nami-
bia berichtete, von der Armut
dort und dem absoluten Be-
dürfnis,helfenzuwollen.
2005 lernte der Plettenber-

ger Alexander Rogl kennen,
den Besitzer einer jagdlichen
Farm in Namibia, und ver-
brachte so seinen ersten Ur-
laub im „Land der tausend Far-
ben“. Während seines Aufent-
halts wurde immer wieder
vom Children‘s Fund gespro-
chen und so kam Riedesel mit
der Wohltätigkeitsarbeit der
FamilieRogl inBerührung.
Bestürzt von den ärmlichen

Verhältnissenundbeeindruckt
von der Arbeit, die die Ehren-
amtlichen dort leisteten, woll-
te auch Riedesel helfen. Seit-
dem sammele er Spenden in
Deutschland und fahre regel-
mäßig mit kleinen Reisegrup-
pennachNamibia,umdenKin-
dern die Kleiderspenden per-
sönlichzuüberbringen.

Windelnfür
dieKleinsten

Im letzten Jahr waren es ne-
ben 3000 Euro Spendengelder,
dann auch drei Koffer voll war-
mer Pullover, Schals und Müt-
zen. Zusätzlich kaufte die
Gruppe vor Ort noch Windeln
für die Kleinsten und andere
Hygieneartikel, an denen es
einfach fehle, erklärte Riede-
sel.
Das von ihm 2007 zuerst be-

suchte Waisenhaus mit seinen
damals 15 Bewohnern konnte
im Laufe der Jahre ausgebaut
undmit einfachenMöbeln aus-
gestattetwerden.Heute finden
dort über 50 Kinder ein Zuhau-
se. Mit den Geldern aus
Deutschland werde außerdem
in den Schulen das Projekt
„Beautiful Kidz“ unterstützt,
dennBildung sei der Start in ei-
ne sichere und eigenständige
Zukunft. Zu den großen Erfol-
gen gehörten dabei Projekte
wie das selbst angebaute Ge-
müse im schuleigenen Ge-

wächshaus – in einem Land, in
demfastkeinRegenfällt –oder
derHühnerstall.
Schockierend war hierbei

die Tatsache, dass für jedes
Kindnur einHühnerei proWo-
che zur Verfügung stehe – und
die Erkenntnis der Zuhörer,
wie selbstverständlich im Ur-
laub die täglichen, undmehre-
ren,Frühstückseier seien.

Barfüßigauf
demBodenessen

Einige Fotos zeigten derweil
teils barfüßige Kinder, die ihr
Mittagessen auf dem nackten
Betonboden sitzend einnah-
men. Teller suchte man verge-
bens, Plastikschalen und klei-
ne Eimer waren hier das alter-
native Behältnis. Mit den Spen-
denkonntenTischeundBänke
gekauftwerden sowie Buntstif-
te und Malbücher. „Wir sind
nur ein kleines Licht, aber wir
machen weiter, denn das Licht
brennt fürdieKinder inAfrika,
und jeder Euro zählt“, beende-
te Eberhard Riedesel seine Prä-
sentation.
Fragen gab es aus dem Publi-

kum keine, dafür aber ähnli-
cheBerichtespontanerHilfsbe-
reitschaft. So verschenkte ei-
ner der Zuhörer während sei-
nes Urlaubs einen Großteil
seiner Kleidung, weil die Men-
schen in Namibia diese drin-
gender brauchten als er. Und

die von den Hotels ausgegebe-
nen Lunchpakete wurden
nicht selbst verzehrt, sondern
immerandieFührerundMitar-
beitervergeben.

FamilieRogl
seit1924 inNamibia

Alexander Rogl berichtete
darüber hinaus vom Leben in
Namibia allgemeinundaufder
Farm im Besonderen, die sich
seit 1924 im Besitz der Familie
befinde. Man engagiere sich
nicht nur für wohltätige Zwe-
cke, sondern auch für den Na-
tur- undArtenschutz. So erstre-
cke sichderBesitzmittlerweile
auf fast 30 000 Hektar zwi-
schen Windhoek in der Mitte
des LandesunddemEtoshaNa-

tionalparkimNorden.Ganzbe-
wusst habe sich die Familie da-
bei imLaufederJahregegendie
traditionelle Nutztierhaltung
entschieden, um so den Wild-
tieren mehr Lebensraum zu
verschaffen, die sonst von den
Schaf- und Rinderherden im-
mer weiter zurückgedrängt
würden. Auf den angebotenen
Safaris kommen ihre Gäste da-
bei ganz nah an Elefanten, Gi-
raffenundAntilopenheran.
Der Themenabend Afrika

schlug eine Brücke von den
Problemen des Landes mit Ar-
mut,Arbeitslosigkeitundaktu-
ellausgerufenemNotstandauf-
grund des Wassermangels, zu
den Lösungsansätzen und An-
strengungen, denen seine Be-

wohner sich täglich stellen.
Der Lohn aller Mühen sei eine
wunderschöne Natur mit un-
glaublicher Artenvielfalt, und
vor allem die strahlenden Kin-
deraugenmitderpurenFreude
über warme Kleidung und ein
paarGummibärchen.
Dank der Bemühungen der

Gruppe um Eberhard Riedesel
konnten an diesem Abend
Spenden inHöhe von 780 Euro
gesammelt werden. Mitorgani-
sator und Vorsitzender des He-
gering Plettenberg Philip Plass-
mann betonte abschließend,
dass jeder einzelne Cent bei
den Kindern in Namibia an-
komme und nicht in denMüh-
lenderVerwaltunguntergehe.

STEFANIE VIEREGGE

Für jedes Kind nur ein Ei pro Woche
Eberhard Riedesel berichtet von katastrophalen Bedingungen in Namibia

Das Interesse war groß: Fast 60 Zuhörer fanden sich im Festsaal Ochtendung zum Themenabend Afrika ein. STEFANIE VIEREGGE

Die Ehrengäste Alexander und Maike Rogl (rechts) wollten sich an diesem Abend persönlich für
die große Unterstützung aus der Vier-Täler-Stadt bedanken. Zuvor war Eberhard Riedesel
(links)anzuhören,wie sehr ihndieErlebnissebeeindrucktundgeprägthaben. STEFANIE VIEREGGE

Plettenberg – Einmal monat-
lich sind samstags die Bü-
cherzwerge zuGast,wirdmon-
tags gezockt und freitags repa-
riert; dazu gibt es wöchentlich
Fadengeschichten oder das
Sprachcafé: Die Plettenberger
Stadtbücherei istweitmehr als
nur ein Anlaufpunkt zur Bü-
cherausleihe.
Schon die erstenMonate des

neuen Jahres sind voll gepackt
mit zahlreichen Terminen. So-
zusagen die Januar-Runde der
Dauerangebote ist bereits
durch, in dieser Woche kann
nachmehr als einjährigerWar-
tezeit endlich die Reiseautorin
Tamina Kallert begrüßt wer-
den. Aufgrund der großen
Nachfrage – die Veranstaltung
ist mittlerweile ausverkauft –
findet die Lesungam29. Januar
in der Aula des Schulzentrums
inBöddinghausenstatt.
Nur eine gute Woche später

ist die nächste Autorin zuGast.
Die in Plettenberg aufgewach-
sene Diana Hillebrand nutzt
ein Klassentreffen, um in ihrer
altenHeimat eine Lesung ihrer
Kurzgeschichten „Isarrau-
schen“ zu veranstalten. Dabei
verzichtet sie am7. Februar auf
eine Gage, stattdessen kom-
mendieErlösedemSommerle-

seclubzugute.
Wiederum nur eine Woche

später sindMichaelMartinund
Martin Michaelis zu einer Co-
medy-Lesung zu Gast. Am Va-
lentinstag, 14. Februar, heißt es
„Sauerländer – heißer geht's
nicht.“ Das jedenfalls behaup-
tet Michael Martin in seinem
aktuellen Roman, den er ge-
meinsammit seinem Namens-
Partner vorstellt. Dabei soll –
zumindest fast – alles verraten
werden, was man über Lust
und Liebe im Land der tausend
Berge wissen sollte. In diesem
Sinne: „Willzemachen? Isso.“
Etwas schwerere Kost, aber

durchaus auch mit humorvol-
len Momenten, dürfen die Be-
sucheramMontag,24.Februar,
erleben. Der Termin ist be-
wusst gewählt,weil sichandie-
sem Tag der Beginn des Ukrai-
ne-Kriegs jährt.UnterdemMot-
to „Im Namen der Freiheit“
geht es um den ukrainischen
Nationaldichter Taras Schewt-
schenko, dessen Portrait so-
wohl erzählerisch von Schau-
spielerMarkZakalsauchmusi-
kalisch von Svetlana Kavka un-
ter der Regie von Alexander
Olbrichgezeichnetwird.
Das Repair-Café (14. Februar

und 14. März), die Bücherzwer-

ge (15. Februar und15. März) so-
wiedasGaming-Angebot (17. Fe-
bruar und 17. März) folgen, ehe
die Termine für das erste Quar-
tal in der Stadtbücherei ihr En-

de finden. Dann geht es bereits
mit großen Schritten auf die
Nacht der Bibliotheken am
Freitag,4.April, zu.Erstmals la-
den Bibliotheken bundesweit

zu dieser Veranstaltung ein, an
der sichauchdasPlettenberger
Team beteiligt. In der Zeit von
17 Uhr bis 21Uhr öffnet sich die
Tür amAltenMarkt unter dem
Motto „Wissen. Teilen. Entde-
cken“undeswirdeinabwechs-
lungsreiches Programm für
Groß undKlein geboten. Dabei
soll es auch virtuell und in-
teraktiv werden: Zu den Höhe-
punktendesAbendszählendas
Erleben virtueller Welten mit-
tels VR-Brille, Fotospaß vor ei-
nem Greenscreen, Spiele mit
dem interaktiven Würfel oder
aber auch Entspannungsmo-
mente und klassische Gesell-
schaftsspiele.
Bereits vormerken können

sich Interessierte einenTermin
am Samstag, 10. Mai, wenn im
Rahmen des Frühjahrs- und
KreativmarktsinderZeitvon10
Uhr bis 14 Uhr der große Bü-
cherflohmarkt stattfindet.
Für die drei noch nicht aus-

verkauften Veranstaltungen
sind Eintrittskarten im Ti-
cketshop der Plettenberger
Kultour GmbH oder im W9,
teilweise auch in der Stadtbü-
cherei, erhältlich – die Teilnah-
me an der Nacht der Bibliothe-
ken ist kostenlos und ohne An-
meldungmöglich. sp

Volles Programm in der Bücherei
Von den Bücherzwergen bis zur Nacht der Bibliotheken

Martin Michaelis (links) und
Autor Michael Martin (rechts)
sind am Valentinstag gemein-
sam zu Gast in der Stadtbü-
cherei. HALBHUBER (ARCHIV)

Kiloweise wechselten im letz-
ten Jahr beim großen Bücher-
flohmarkt die Bücher ihre Be-
sitzer.

HARTMUT DAMSCHEN (ARCHIV)

Die Bücherzwerge treffen sich einmal im Monat. Es ist eine der
beliebtesten Veranstaltungen in der Bücherei. KLOSE (ARCHIV)

Plettenberg – Unter dem Ein-
fluss von Alkohol wurde laut
Polizei ein 46-jährigerAutofah-
rer amSteuer seines Fahrzeugs
erwischt.
Demnach war der Mann am

SamstagmitseinemWagenauf
der StraßeAmWall unterwegs.
Gegen 2 Uhr fiel der 46-Jährige
in Höhe der Feuerwache – und
damit auch in unmittelbarer
Nähe zur Polizeiwache –Beam-
ten wegen seiner „unsicheren
Fahrweise“ auf, wie es im Poli-
zeibericht heißt. Dabei sei der
Mann vor allem Schlangenlini-
engefahren.
ImRahmender anschließen-

den Kontrolle stellten die Poli-
zistenfest,dassderMannunter
dem Einfluss von Alkohol
stand. Ihmwurde eineBlutpro-
beentnommenunddieWeiter-
fahrt untersagt. Die Beamten
erhoben außerdem eine Si-
cherheitsleistung in Höhe von
300Euro.

Mann fährt in
Schlangenlinien
vor der Wache

Plettenberg – Nach dem gro-
ßenZuspruch in den vergange-
nen beiden Jahren gibt Anja
Rittner erneut ein Klavierkon-
zert zugunsten der Okoa Sasa
Hilfe Direkt. Beginn ist am
Sonntag, 2.März, um18Uhr im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus an
derLehmkuhlerStraße16.
In dem neuen, vielseitigen

Programm werden vier Im-
promptus von Franz Schubert
aufgeführt, die voller perlen-
der Eleganz sind. Die Mozart
Klaviersonate in Es-Dur macht
Vergnügen beimHören. Die ly-
rischen Stücke von Edvard
Grieg kommenmit nordischer
Melancholie und Dramatik da-
her, heißt es in der Ankündi-
gung.
Untermalt wird die Musik

mitNaturfotosausPlettenberg.
Buchhändlerin Esther Saal-
born liest dazu ausgesuchte
Texte und Gedichte. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird um eine
Spende für Okoa Sasa Hilfe Di-
rekt in Tansania gebeten. Dort
bietet Pfarrer Edzon Lugemele-
za Kindern Bildung und damit
Zukunft.

Konzert für
Okoa Sasa Hilfe

Plettenberg–DieCOPDSelbst-
hilfegruppe kann beim nächs-
tenZusammentreffenamMon-
tag, 3. Februar, um 15 Uhr im
PfarrsaalSt.LaurentiusDr.med
Ramiro Callego aus Lennestadt
als Referenten begrüßen. Er
hält einen Vortrag zum Thema
„Plättchenreiches Plasma“
(PRP) als eine mögliche Thera-
pieoption.
DieEinspritzungvonPRPhat

zumZiel,diekörpereigenenFä-
higkeiten zur Selbstheilung zu
aktivieren. PRP ist eine Eigen-
blutbehandlung in der entzün-
dungshemmende Botenstoffe
schmerzlichen Entzündungen
entgegenwirken können. Des-
weiteren kann PRP bei Wund-
heilung, beiGelenkerkrankun-
gen, zur Unterstützung bei
Knochenheilung, der plasti-
schen Chirurgie und Dermato-
logie wirksame Erfolge erzie-
len. Im Bereich der regenerati-
ven Medizin finden PRP-Injek-
tionen vielfältige
Anwendungen, zum Beispiel
vor allem bei der Behandlung
von Lungenkrankheiten, ins-
besondere COPD. Die Pletten-
berger COPD Selbsthilfegrup-
pe lädtherzlichein.

Vortrag bei der
COPD Selbsthilfe


